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Staffelwechsel
Brigadier Bruno Staffelbach führte die Infanteriebrigade U während fünf Jahren.

Nun gibt er sein Kommando ab. Das Kloster im luzernischen St. Urban bot den Rahmen

für seine Abschiedsfeier, die am 26. November 2008 stattfand.

Alter und neuer Kommandant: Brigadier Staffelbach und Oberst i Gst Halter.

Staffelbach zog eine positive Bilanz. Die
Infanteriebrigade 4 sei 2003/2004 im Zuge
der Armeereform aus dem Nichts aufgebaut
worden. Heute sei sie interoperabel, bereit
für die Raumsicherung und habe einen
eingeübten Führungsverbund.

Mit Einsätzen nach Unwettern, bei

Sportanlässen oder am WEF, habe die
Brigade die an sie gestellten Anforderungen
stets erfüllt. Zuletzt war Br Staffelbach
zusammen mit Teilen des Brigadestabs
massgeblich an der multinationalen
Friedensförderungsübung «VIKING 08» beteiligt.

Miliz und Profi

Daraus zog Staffelbach eine für sich

wichtige Erkenntnis: Die Milizoffiziere der
Schweizer Armee können mit ausländischen

Berufsmilitärs mithalten. Professionalität

war ein stetiger Anspruch, den der
Luzerner an alle Angehörige der Infanteriebrigade

4 stellte. Denn «Profi» sei nicht das

Gegenteil von «Miliz», sondern das Gegenteil

von «Amateur».
Etwas Wehmut über die in zwei Jahren

bevorstehende Auflösung der Brigade war
dennoch spürbar. Nichtsdestotrotz konnte
aus Staffelbachs Rede die Kernbotschaft
gezogen werden, dass es das Gelernte auch in
Zukunft umzusetzen gelte - getreu dem

Motto «Es zu tun, ist der einzige Weg zu
beweisen, dass man es kann». Diese Einstellung

Staffelbachs wurde zuvor bereits von

HPTM KRISTIAN BADER, STAB INF BR 4

Regierungsrätin Esther Gassler (SO) gelobt.
Sie dankte dem Kommandanten für seinen
Einsatz und die angenehme Zusammenarbeit.

Zudem bezeichnete sie Staffelbach als

vorbildlichen Milizoffizier.
Positive Töne schlugen auch Hptm

Ruedi Heim und Chef Heer, KKdt Domini¬

que Andrey, an. Heim sprach von Staffelbach
als Former und prägende Figur der

Infanteriebrigade 4. KKdt Andrey unterstrich zudem
die ruhige, bedachte und strukturierte Art
des Luzerners und sorgte mit einer Anekdote

zu Staffelbachs Leidenschaft für Traktoren
für eine persönliche Note in seiner Rede.

Weshalb St. Urban?
Brigadier Staffelbach beantwortete die

Frage, weshalb seine Abschiedsfeier
in St. Urban stattfinde, gleich mehrfach.

Erstens liege St. Urban am Schnittpunkt

von Bern, Solothurn und Luzern.
Zweitens sei St. Urban nur etwa 10

Kilometer von seinem Heimatort Dag-
mersellen entfernt.

Und drittens habe er als junger
Hauptmann ganz in der Nähe seine erste

Ernstfallstellung gehabt. bad.

Samuel Staffelbach
Für die musikalische Umrahmung des

Abends sorgten das Rekrutenspiel 16/3
und Staffelbachs Bruder Samuel, der die

Anwesenden als Organist erfreute.
Samuel Staffelbach ist von Beruf

Organist und fand sich auf der schwierigen

Orgel der Klosteranlage St. Urban

gut zurecht. Oberst Philipp Achermann,
der den Anlass organisiert hatte, dankte
Samuel Staffelbach besonders für das

Orgelspiel. bad.

Halter ist Nachfolger
Mit konkreten Anmerkungen zu Staffelbachs

persönlicher Zukunft hielt man
sich an diesem Abend eher zurück. Es

waren Anspielungen zu hören auf ein

womöglich weitergehendes Engagement
Staffelbachs in der Armee.

Fest steht der Nachfolger: Es ist
Oberst i Gst Jean-Marc Halter. Dieser
erhielt am Ende des Festaktes das
Feldzeichen der Brigade überreicht. Somit

war der Staffelwechsel vollzogen, bad.
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